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� Die ins Erwerbsleben 
eintretenden Jahrgänge werden 
kleiner

� Das Durchschnittsalter der 
Belegschaften wird steigen

� Engpässe bei der Versorgung mit 
Nachwuchs sind absehbar
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Entwicklung bis zum Jahre 2035

� Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 18 Jahren : 
Abnahme um knapp 1,9 Millionen. Dies entspricht 
einem Rückgang von über 18%.

� Bei der Gruppe der 17- bis 25-jährigen wird ein 
Rückgang bis 2030 von 1,47 Millionen erwartet, was 
einem Rückgang von 19,7% entspricht. 
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Zentrale Einflussfaktoren für die berufliche Bildung

� Sinkende Ausbildungsbevölkerung
� Sinkende Übernahmequoten der Betriebe
� Nachfrage nach wissensintensiven Tätigkeiten
� Abnehmende Bedeutung der Erstausbildung
� Modularisierung
� Zunahme privater Bildungsangebote
� Sinkende Ausbildungsquote
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Akteure:

Unternehmen
Kammern

Wirtschaftsförderer
Demografieberater
Regionale Projekte
Arbeitsagenturen

Ministerien
Krankenkassen

Gesundheitsexperten
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Chancen und Möglichkeiten des demografischen Wandels

� die steigende Lebenserwartung eröffnet den Menschen 
zusätzliche Perspektiven für die persönliche 
Lebensplanung

� neue Märkte, Produkte und Dienstleistungen entstehen, die 
für die nachwachsende Generation neue Chancen am 
Arbeitsmarkt eröffnen

� Bildung, Weiterbildung und Gesundheitserhaltung werden 
wichtige Bestandteile künftiger Biographien
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


